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ONKEL FERDINAND UND DIE PADAGOGIK

Nr.293 Meditationen iiber einen guten alten Stoff

" Von Rene Gilsi

Hiit ischt offizialli Versammlig vom Fiitirwehrveterane-

verain —Jaaresversammlig, offizidll, jasoo, i glaub; i |

leg de tunkel Aazug aa—

I han en scho ‘e paar Jaar nime aaghaa, en prima
Stoff, erschtklassigi Qualitat, gaat niid y, séttigi Stoff
gits hiit nime — :

Tunkt mi glych, er seig e chly yggange im Chaschte,
' .mit de Jaare, d Hose gond niime rédcht zue, friie-
ner sinds doch amel zueggange —

De bescht Stoff gaat abe mit de Jaare y, und dénn
d Moode —friiener hat mer de Tschoope &nger tréit,
mee uf elegant, verschtaascht—

| tuen en wider ab, i wott niid umelaufe wien en
Filmstar, i gibe niiit uf dartigi Eleganz, i wott nid
uusgsee wie us eme Moodeschurnaal -

Uberhaupt ischt das di friienerig Moode gsy — hiit
ischt en bequeme Schnitt Moode, i leg de jetzig Aazug
wider aa—gseet au beditend eleganter uus —




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

